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Volljährig und verantwortungsvoll
DÖTTINGEN (db) – Nach mehrjähri-
gem Unterbruch hat der Gemeinderat 
am Freitag, 10. August, wieder eine Jung-

bürgerfeier organisiert. Die Jungbürger 
und Jungbürgerinnen der Jahrgänge 2004 
und 2005 wurden zu einem attraktiven 

Programm eingeladen. Sechs von ihnen 
meldeten sich an, wobei jemand noch 
kurzfristig absagen musste. Treffpunkt 

war um 17 Uhr beim Gemeindehaus, von 
wo die Gruppe gemeinsam zum Ponto-
nierhaus in Klingnau marschierte. Flori-
an Zeugin und sein Team vom Pontonier-
fahrverein Klingnau warteten bereits auf 
die Gästeschar und berichteten allerlei 
Interessantes aus dem Verein.

Gemeindeammann Michael Mäder 
gab nochmals der Freude Ausdruck, dass 
sich diese jungen Leute angemeldet hat-
ten und sich für das Gemeindeleben inte-
ressieren. Er informierte über die Rech-
te und Pflichten und darüber, was Voll-
jährigkeit im Alltag und im politischen 
Leben bedeutet. Er erwähnte ganz be-
sonders die Verantwortung, welche die 
Volljährigkeit mit sich bringt. Auch gab 
er den Jugendlichen den Ratschlag mit, 
neugierig zu bleiben und so wertvolle Er-
fahrungen sammeln zu können.

Bei perfektem Wetter bestiegen alle 
das Pontonierboot und fuhren die Aare 
aufwärts, soweit es aufgrund des Was-
serpegels möglich war. Vom Boot her 
hatte man einen ganz besonderen, neu-
en Blick auf das Dorf und den Rebberg. 
Auch im Wasser gab es Interessantes zu 
sehen. Sogar Wasserschlangen wurden 
entdeckt. Auf der Höhe der Döttinger 
Badi stiegen alle aus und begaben sich 
direkt ans Döttinger Badifest. Bei einem 
gemütlichen Nachtessen und in Badi-
fest-Stimmung wurde eifrig diskutiert 
und interessiert nachgefragt. Nach und 
nach löste sich die Gesellschaft auf. Die 
positive Stimmung und das Echo der 
teilnehmenden Jungbürger motivieren, 
diesen Anlass auch in Zukunft wieder 
durchzuführen.

OSUA-Rap zum ersten Schultag
Mit knapp 200 Schülerinnen 
und Schülern ist die Kreisschule 
Oberstufe Unteres Aaretal 
(OSUA) am Montag zum ersten 
Mal als Sek- und Realstandort 
ins neue Schuljahr gestartet.

KLINGNAU (clo) – Pünktlich um 9 Uhr 
begrüsste Schulleiter Franco Corsiglia 
die Schülerinnen und Schüler der ers-
ten bis dritten Oberstufe. Es hat an der 
OSUA ein paar wenige personelle Ver-
änderungen für das neue Schuljahr ge-
geben. Franco Corsiglia stellte die neu-
en Klassenlehrpersonen der ersten Se-
kundarschule, Ivan Richard und Martin 
Schmidt, die zwei neuen Klassenlehr-
personen der ersten Realschule, Donika 
Arifi und Okan Yilmaz, sowie die neue 
Fachlehrperson TTG, Rita Gisler, und 
Fachlehrperson Italienisch, Miriam Ca-
talano, vor. 

OSUA-Rap ad hoc einstudiert
Auf den Schulbeginn hatte die Fach-
lehrperson für Musik und Englisch, Urs 
Binkert, einen Rap für die OSUA ge-

schrieben und mit allen anwesenden 
Schülerinnen und Schülern und dem 
OSUA-Team ad hoc einstudiert. Es be-
steht noch Übungsbedarf, aber bestimmt 
wird dieser Rap die Schule lange beglei-
ten und schon bald in allen Ohren klin-
gen. OSUA steht nicht nur für «Oberstu-
fe Unteres Aaretal» sondern neu auch 
für Offenheit, Stärke, «you» und alle. 

Sportlager und Spezialwoche
Vom 28. August bis 1. September findet 
an der Schule die Spezialwoche statt. 
Während sich die neuen Erstklässlerin-
nen und Erstklässler besser kennenler-
nen sollen, finden in der dritten Ober-
stufe Spezialtage und Klassenausflüge 
statt. Alle Schülerinnen und Schüler der 
zweiten Oberstufe werden traditionsge-

mäss eine Woche im Sportlager in Tene-
ro verbringen.

Nachdem die Bezirksschule am 30. Juni 
unter dem Titel «Die Reise geht weiter» 
würdig verabschiedet wurde, hat am Mon-
tag also die Weiterreise als reiner SeRe-
al-Standort begonnen, in der Hoffnung 
auf eine möglichst ruhige See im Schul-
jahr 2023/24. 

Die Schülerinnen und Schüler versammeln sich auf der grossen Treppe beim Schulhaus Schützenmatt. 

Musiklehrer Urs Binkert studiert den Rap mit allen Anwesenden ein.

Neophytenbekämpfung
KLINGNAU – Bereits zwei Mal seit die-
sem Frühling haben sich einige Interes-
sierte getroffen, um gemeinsam etwas ge-
gen die Ausbreitung der Neophyten auf 
dem Gemeindegebiet zu unternehmen. 
Am kommenden Samstag, 19. August, 
treffen sich die interessierten Freiwilli-
gen zur letzten Bekämpfungsaktion in 
diesem Jahr. Treffpunkt ist um 8.30 Uhr 
beim Werkdienst Klingnau unterhalb 
des Schlosses. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, der Anlass findet bei jeder Witte-
rung statt und dauert bis 12 Uhr, mit an-
schliessender Verpflegung. Falls vorhan-
den, bitte Unkrautstecher, Handschuhe 
und Sicherheitsleuchtweste mitnehmen. 
Weitere Informationen sowie Bilder der 
invasiven Neophyten sind auf der Home-
page der Gemeinde Klingnau aufge-
schaltet.

Gemeindenachrichten

Leuggern
Ablesung Wasseruhr: Die nächste Able-
sung der Wasseruhren erfolgt ab Septem-
ber. Die Zuständigen bitten darum, den 
Angestellten der technischen Betriebe 
von Leuggern den Zugang zu den Zäh-
lern zu gewähren. In denjenigen Haus-
halten, bei denen eine Karte in den Brief-
kasten gelegt wird, ist der Wasserstand 
selber abzulesen. Die Karte ist der Ab-
teilung Finanzen umgehend zukommen 
zu lassen. Der Wasserzählerstand kann 
auch direkt via Gemeindehomepage un-
ter dem Online-Schalter erfasst werden.
Personalausflug  –  Öffnungszeiten: Das 
Personal der Gemeindeverwaltung, des 
regionalen Zivilstandsamtes sowie der 
technischen Betriebe ist am Freitag, 
1. September, auf dem Personalausflug. 
Die Schalter bleiben deshalb den gan-
zen Tag geschlossen. In dringenden Fäl-
len (Todesfälle) ist auf dem Anrufbeant-
worter (056 268 60 60) eine Pikett-Tele-
fonnummer hinterlegt.
Gemeindebeitrag  Musikunterricht: Die 
Gesuche für die Ausrichtung des Gemein-
debeitrages an die Kosten des Musikun-
terrichtes können ab sofort bei der Abtei-
lung Finanzen (Tel. 056 268 60 63) bezogen 
oder von der Homepage (www.leuggern.
ch > Verwaltung > Online-Schalter) he-
runtergeladen werden. Die ausgefüllten 
Gesuche müssen unter Beilage der Ori-
ginalrechnung und Angabe eines Kontos 
für die Auszahlung bis spätestens 30. Sep-
tember der Abteilung Finanzen einge-
reicht sein. Die Gemeinde Leuggern be-
teiligt sich wie folgt an den Kosten: Bei 
0 bis 50 000 Franken steuerbares Einkom-
men leistet die Gemeinde einen Beitrag 
von 25 Prozent, bis 59 000 Franken sind 
es 20 Prozent, bis 64 000 noch 15 Prozent, 
bis 67 000 noch 10 Prozent, 69 000 noch 
5 Prozent. Wenn das steuerbare Einkom-
men 69 000 Franken übersteigt, richtet die 
Gemeinde keinen Beitrag mehr aus. Auf 
ein Gesuch kann dann verzichtet werden.
Wahl Mitglied Finanzkommission: Nach-
dem am Abstimmungstermin vom 
18. Juni keiner der angemeldeten Kan-
didaten das absolute Mehr für die Ersatz-
wahl eines Mitglieds der Finanzkommis-
sion Leuggern für den Rest der laufen-
den Amtsperiode 2022/25 erreicht hat, 
findet am 22. Oktober ein zweiter Wahl-
gang statt. Für diesen haben sich folgen-
de Personen angemeldet: Rohner-Spörri 
Sharon und Kyburz Severin. Im zweiten 
Wahlgang sind nur diese angemeldeten 
Kandidaten wählbar.
Verteilung  Kaliumiodid-Tabletten: Die 
Verteilung der Jodtabletten (Kaliumio-
did 65 SERB Tabletten) ist eine vorsorg-
liche Massnahme des Bundes zum Schutz 
der Bevölkerung. Im Falle eines schwe-
ren Kernkraftwerkunfalls verhindern 
diese Tabletten, dass radioaktives Jod in 
die Schilddrüse aufgenommen wird. Die 
Tab letten sind für den Notfall bestimmt 
und dürfen nur auf Anordnung der Be-
hörden eingenommen werden.

Im Umkreis von 50 Kilometern um 
ein Schweizer Kernkraftwerk werden 
zwischen Mitte Oktober und Mitte No-
vember alle Haushalte mit Jodtabletten 
beliefert. Jede Person – egal ob Erwach-
sener oder Kind – erhält eine Packung 
Tabletten. Die Tablettenpackungen wer-
den von der Post zugestellt. Alle Perso-
nen in einem Haushalt erhalten eine per-
sönlich adressierte Lieferung, aber even-
tuell nicht alle am gleichen Tag.

Personen, die in der Gemeinde Leug-
gern wohnen und bis Ende November kei-
ne Jodtabletten erhalten haben, können 
sich bei der Gemeindekanzlei Leuggern 
melden. Ihnen wird ein Bezugsschein ab-
gegeben. Mit diesem können Jodtabletten 
in Apotheken oder Drogerien im Verteil-
gebiet kostenlos bezogen werden.


